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 SUCHENStichwort eingeben

Einige der freiwilligen
Opfer musste die

Stockelsdorf

120 Einsatzkräfte haben gestern Nachmittag den Ernstfall geübt — Alle elf Feuerwehren der
Gemeinde und weitere Retter waren vor Ort.

07.11.2015 18:10 Uhr

Qualm, Sirenen und Blaulicht: Wer gestern in der Stockelsdorfer Innenstadt unterwegs gewesen ist, dem bot sich dieser Anblick.  © Johanna Ohde

Stockelsdorf. Keine Minute, nachdem um 13.50 Uhr am gestrigen
Sonnabend der Anruf in der Zentrale eingeht, sind die ersten Martinshörner
zu hören. Ein großes Feuer und starke Rauchentwicklung in der
Ahrensböker Straße nahe der Polizeistation sind in der Leitstelle gemeldet
worden.

Als die ersten Einsatzfahrzeuge samt Blaulicht und Sirenen anrollen, kann
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Opfer musste die
Feuerwehrleute aus
dem Gebäude zu den
Rettungswagen tragen.

Der künftige
stellvertretende
Kreiswehrleiter Michael
Hasselmann und
Bürgermeisterin
Brigitte Rahlf-
Behrmann beobachten
das Spektakel.
Anzeige
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jedoch schnell Entwarnung gegeben werden. Der dichte Rauch, der aus den
Fenstern des Stockelsdorfer Rathauses quillt, ist bloß Teil einer groß
aufgezogenen Übung. „Das werden die Einsatzkräfte sofort merken, wenn
sie einmal vor Ort sind“, sagte der stellvertretende Gemeindewehrführer
Mathias Fock schon im Vorfeld. Der Rauch bei einem echten Brand sei
nämlich tiefschwarz und leicht von dem eingesetzten Nebel zu
unterscheiden.

Gemeinsam mit zwei Feuerwehrkameraden hat Fock den Übungseinsatz
geplant. Das Szenario: Im Stockelsdorfer Rathaus brennt es. Und damit das
möglichst realistisch wirkt, qualmt es eben nicht nur. Im Gebäude haben sich
20 Freiwillige vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) versteckt — mit
aufgemalten Verbrennungen und Wunden, die die Einsatzkräfte verarzten
müssen. Eines der Opfer läuft zudem panisch davon, so dass auch die
Hunderettungsstaffel Schleswig-Holstein Ost angefordert werden muss.
„Dass die komplette Gemeindefeuerwehr bei solch einem Übungseinsatz
erscheint, das hat es soweit ich weiß

noch nie gegeben“, so Fock.

Als die Übung gestern startet, ist die Ahrensböker Straße schnell abgesperrt,
Feuerwehrwagen stehen vor und hinter dem Rathaus, und Dutzende
Anwohner haben sich — angelockt vom Knall der zuvor gezündeten
Rauchbomben — auf der gegenüberliegenden Straßenseite versammelt und
beobachten das Geschehen. „Alle elf Feuerwehren der Gemeinde
Stockelsdorf sind hergekommen, sowie die Technische Einsatzleitung und
ein Einsatzwagen der Bad Schwartauer Wehr mit einer Drehleiter“, berichtet
Gemeindewehrführer Günter Volgmann, der den Übungseinsatz aufmerksam
beobachtet.

Nachdem der Einsatzleiter die Situation erkundet und die Lage eingeschätzt
hat, geht es los. Die Einsatzkräfte retten einen Darsteller nach dem anderen
aus dem verqualmten Rathaus. Dann kümmern sich Sanitäter von Arbeiter-
Samariter-Bund und DRK Bad Schwartau um die Verletzten. Hosen werden
aufgeschnitten, um Verbrennungen zu behandeln, Patienten in
Rettungsfolien und Decken eingewickelt — alles wie im Ernstfall. Und
währenddessen laufen immer noch viele der 120 Einsatzkräfte in das
Gebäude und suchen nach weiteren Personen. „Die Atemschutzgeräte sind
das erste Mal seit ihrer Anschaffung benutzt worden. Das hat alles super
geklappt“, sagt Volgmann zufrieden.

Nach dem Einsatz wartet dann eine Überraschung auf alle Kräfte: Das DRK
von Stockelsdorf war nämlich nicht vor Ort, sondern hat eine wohlverdiente
Stärkung für die Feuerwehren vorbereitet.

„So eine große Übung hat es bisher noch nie gegeben.“ 
Mathias Fock, stellv. Gemeindewehrführer

Johanna Ohde
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Samariter-Bund und DRK Bad Schwartau um die Verletzten. Hosen werden
aufgeschnitten, um Verbrennungen zu behandeln, Patienten in
Rettungsfolien und Decken eingewickelt — alles wie im Ernstfall. Und
währenddessen laufen immer noch viele der 120 Einsatzkräfte in das
Gebäude und suchen nach weiteren Personen. „Die Atemschutzgeräte sind
das erste Mal seit ihrer Anschaffung benutzt worden. Das hat alles super
geklappt“, sagt Volgmann zufrieden.

Nach dem Einsatz wartet dann eine Überraschung auf alle Kräfte: Das DRK
von Stockelsdorf war nämlich nicht vor Ort, sondern hat eine wohlverdiente
Stärkung für die Feuerwehren vorbereitet.
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